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Hermann ber @t)eruêfer

an tfleranber I. unb II.
gubenannt

Teilung, ber Orientierte".
Rettung fommt oon Reiten, fa. b. orientieren)

SEßtc fommff Tu, lieber Sfleranber, nur
baju, fo ofrtK «Heu iiMh unb ©eift tu ben

-Jicbelfpaltcr ju fdjreiben, bev fonft bon SBifc,

Weift unb Sogtï lebt. Tu bift alt geworben
mein feuriger Sllejanber unb berftebft bie

neue 3eit nidjt. Sölir tourbe fdbjtood), als
id) Teilte beiben äbfjanblungen über ben

böfen gilm las, Tu Orientierter. Tu bift
ja gar nidjt orientiert, benn Tu tjaft iïm
burd) ftillcn Sßroteft borjfoîtievt", inbem
Tu jtoei Sfrtife] barüber fdjceibft. 3fäj
fenne Tid) nidjt ntef)r, feit Tu int SDcäb

d)enfri)itll)aus unter bic äBeiber geraten bift.

Safj 2)idj toarnen! SBenn unjtoeifefhaft
anftänbige uub ebremoevte Taiueit Tiv fa

gen, bafj fie ben anrüdjtgen gilm felbft ge=

fefjen baben unb bafj fie ihn jadjfidj unb

fauber gefunben nnb gegen bie 33eröffenf

lidjüng nidjtê einjutoenben tjätten, ja ifjn
gerabe beu 9J}ämtem ju entfter ©etradjtung
unb jum "Jiarfjbeufen empfahlen, bann mufjt
Tu nicht in ben Sfebelfpaltev fdjreiben, bafj
offenbar nur fenfationslüfterne unb ocvbov»

bene grauen ifjn anfefjen geben. Ter (Jeebel*

fpalter follte Tir bas Sdjtoeri aus bev

\xntb nehmen, benn Tu häuft in ben SJcebef,

bafj es Scharten befontmt.

©egreife bitte folgenbes: Tu i'llcranbcr,
bev Orientierte, fdjreibft bod) für Weib. Tn=

vititt toerben Teine ^Ivtifel fo lang unb eut»

l)altcn fo toen ig SBirt, ©eift unb 8ogrf. Ter
Stnoofcerateur furbclt aud) für ©efb, bar

um toirb bev gilm fo lang, bafj man ruhig
jtoei gilmmeter fjerauëfdjneiben fann. Tie
grauen, toeldje firi) f'uvbeln laffen, unter ber

Sébingung, fcafj mau non ihnen unb ihrer
©eburi überhaupt nidjts ficht (bas beftätU

gen aud) 2lleranber I nnb II), berftefje iri)

boKIommen nnb bafj fte für biefe öetftung
L50 gr. nehmen ift felbftberftänbfid). ^ebe

grau fann bas gut gebrauchen. gubetn
haben fie ben Stol;, bafj iljve ^üitgften
fid)er bie jüngften gifmftare finb unb bas

toill etmas heifjett tu bev fynt, too 'bie gilm*
ftare Könige, .Viöitigiunen ufto. ftnb. SRui

bie grauenMinif arbeitet unentgeltlich, toeil
fte am heften toeifj, baf, bie Aï reife, toefdje
ettoaë biel ins Ai uto gehen, eine betulich/:

SKktrmtng unb Slufflärnng nötig haben. 3Jîit
Teinen ätrtiteln fannft Tu fo etmas eben

nicht madjen.

sJcari)bent I uub II fidjer grofjes ^htffebcn

erregen werben, mirb fid) logtfdjer SBeife

bev Miuoopcratcur etmas mevfen, toenn er
Wvüh hat. (Er furbclt ben jmeiten Teil bes

iïilms itorf)ittaIs, aber an Stelle bev grauen
bentoenbet er STJcanner. Unter allen biefen

Tudjern toirb baê fein SDÎenfdj merfen unb
"JJcäunev finbet er haufenweife, toefdje firi)
fo berfd)ämt für 150 gr. furbeln laffen. (Sin

fleiner Sinotrid genügt, um eine foldje

SRännergeburt" hevjitftellen. Qfn ^apan
toäre bas längft gefdjehen, ba bort intntev

grauentolten burd) 9Ränner gefpielt toer»

beu. Tev Erfolg iuirb nod) bid gvöfjcr fein,
benn bas mufj jeber Spafjbogel gefehen \)a--

ben uub es gibt beren nod) bicle.

Bern
PIANOS & FLÜGEL

SBenn Tit.. lieber 2We$anber, reicht mehr

um Weib fri)veibft, bann mivb audj bev Mino

Operateur gratis f'uvbeln für bie ?lufflärung.
3rd) hätte ettoaë barum gegeben, meint

idj Teilte fo logifcljen ©eianlen Teinem

§im fo hübfd) hätte curftetgen feljcit,
mie bie beiben Steinen aus ben toeijjen,
fauberen Tüdjern. Tie hätten tut Tonfilm
aufgenommen merben foffen, bamit man iljv
beulen über ihren Urfprung uidjt nur gc=

fehen, fonbern nod) gehört hätte.

îleit teutonifdjent ©ritfj Teilt
ßermann.

ï&afym ©efu?id)t*en

^n bev Keinen Ortfdjaft O. toar ein 2Jcufifc

berein ut SSefudj. ;Unbcrntags bradjte bas

Sofalblatt folgenbe llielbung:
^tarijbem bie ©äfte bi: jahlvetdjeit 2tn?

toefenben mit einem grofjartigen Sonjert
ühevvafdjt hatten, begann fidj audj bas

innere bev l'fufifev 51t rühren. Ta toar

beftens burd) Gerrit ©aftmirt 2. borge

fovgt burdj ben guten Stoff aus bev

Brauerei. Tie bradjtbouen 'öareu ber

grau SBtrrin madjten äiemfidj 'oiel SDculje,

biê fie bon ben getoifj fväftigeit ©äffen

übevmältigt toerben tonnten."
Somntentav überflüffig. ~£
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Hermann der Cherusker

an Alexander I. und II.
zubenannt

Peilung, der Orientierte".
«.Peilung kommt von Peilen, d.h. orientieren)

Wie kommst Tu, lieber Aieraiider, nur
dam, sa ahne allen Wih nnd l^eist in den

Nebelspalter zn schreiben, der sanft von Win,
t^eist nnd Logik lebl. Tu bist alt geworden
mein feuriger Alexander uud verstehst die

neue Zeit uicht. Mir wurde schwach, als
ich Teiue beiden Abhandlungen über den

bösen Film las, Tu Orientierter. ?n bist

ja gar uicht orientiert, denn Tn hast ihn
durch stilleu Protest boykottiert", iàm
Tu zwei Artikel darüber schreibst, Fch
kenne Tieh nicht mehr, seit Tn im Mäd
chenschnlhans unter die Weiber geraten tust.

Laß Tich warnen! Wenn unzweifelhaft
anständige und ehrenwerte Tamen Tir sa

gen, daß sie deu aurüchigeu Film selbst

gesehen haben nnd daß sie ihn sachlich und
sauber gesunden nnd gegen die Beröffeiu
lichnng nichts einzuwenden hatte», ja ihu
gerade de» Männer» zn eriister Betrachtung
und mm Aachdenke» empfähle», da»» mnßt
Du nicht in den Nebelspaller schreiben, daß

offenbar nur sensationslüsterne nnd verdvr-
dene Frauen ihn ansehen gehen. Ter Nebel

spalter sollte Dir das Schwert aus der
Hand nehme», de»» Tu haust iu deu Nebel,
daß es Scharlen bekvmmt.

Begreife bitte Folgendes: Tn Alerander,
der Orientierte, schreibst doch für Geld. Ta-
rnm iverden Teine Ariitel so lang und ent¬

halten so wenig Wih, l^eist n»d Logik. Ter
Kinooperatenr kurbelt auch für l^eld, dar

um wird der Film so laug, daß man ruhig
zwei Filmnieter herausschueideu kauu. Tie
Fraue», welche sich kurbeln lasse», »»1er der

Bedingung, daß nran von ihnen nnd ihrer
^>elmn überhaupt nichts sieht <das bestäti

gen anch Alerauder I uud II), verstehe ich

vollkommeu uud daß sie für diese Leistung
l.'iN Fr. nehmen ist selhstversländlich. ,^ede

Fran kann das gut gebrauche». Zudem
haben sie deu Stolz, daß ihre Füugsteu
sicher die jüngste» Filmstare sind nnd das

will etwas heißen in der Zeit, luv die Film
stare Könige, Königinnen usw. find. Nur
die Frauenklinik arbeitet unentgeltlich, weil
sie am besten weiß, daß die kreise, welche

éliras viel ins Kino gehen, eine deutliche

Warnung uud Aufklärung nötig haben. Mit
Teinen Artikeln kannst Dn so etwas eben

nicht machen.

Nachdem I und II sicher großes Aussehen

erregen iverden, wird sich logischer Weise
der kinooperatenr etwas merken, wenn er
Oìriit, hat. Er kurbelt den zweiten Teil des

Films nochmals, aber an stelle der Frame»
verwendet er Männer. Unter allen diese»

Tüchern wird das kein Mensch merken und
Männer fiudet er haufenweise, welche sich

so verschämt für 15i> Fr. kurbeln lassen. Ein
kleiner Kinotrick genügt, nm eine solche

Männergrbnrt" herzustellen. ^» ^ a Pari
wäre das längst geschehen, da dort immer
Frauenrolken dnrch Männer gespielt wer
den. Ter Erfolg wird uoch viel größer sein,

denn das mnß jeder Spaßvvgel gesehen
haben und es gibt deren noch viele.

MckmìtKM,
Nem

Wenn Tm lieber Alerander, nicht mehr

nm lìld schreibst, dann wird auch der >lino

operateur gratis tnrbeln siir die Aufklärung.

Feh hätte etwas darnm gegeben, wenn
ich Teine so logischen betanken Teinem
Hirn so hübsch hätte entsteigen sehen,

wie die beiden kleinen ans den weiße»,

sauberen Tüchern. Tie hätten im Tonfilm
aufgenommen werden svllen, damit man ihr
Heulen über ihren Ursprung nicht nur
gesehen, sondern noch gehört hätte.

Mit tentonischein Grnß Tein

Hermann.

Wahres Geschichtchen

Fn der kleinen Ortschaft O war ein Musik-
verein zu Besuch. Anderntags brachte das

Lokalblatt folgende Meldung:
Nachdem die leiste die zahlreichen An
wesenden mit einem großartigen Konzen
überrascht hatten, begann sich auch das

Innere der Musiker zu rühre». Ta war
bestens durch Herru Gastwirt L. vorge

sorgt dnrch den guten Stoss ans der

Brauerei. Tie prachtvollen Haren der

Frau Wirtin machten ziemlich viel '.Nu he,

bis sie von den gewiß kräftigen Gästen

überwältigt werden konnten."

Kommentar überflüssig. ^
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